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Die Goldenbergen, zu meinem Haben, sind zurückgekommen.  Yea, ich mag dass sie wieder her sind, ich habe denn sofort jedem mitstreiten, und sie an mich Spass zu machen, nicht zwar?  Ich bin heut auch geübt, wobei ich auf den Pfaden über der Stadt gewesen bin, mir ist sich Spass.  Es regnet wie sich Frühling in Florida ist, oder auch Sommer, ich wundere mich warum sich her so warm zu spätstens wäre?  Haben wir, die allmächtigen Mensch der Erde, so schlimm das Klimat geändert, dass wir uns selber zu einem Planet ohne Schnee verdammt haben?  Ich hoffe nicht!  Ich bin noch sehr vergammelt, ich muss mir mein Gesicht, ehe ich morgen in das Amt gehe, rasieren, ausserdem denkte die Frau, dass ich Obdachloser wäre.  So denn, der Herr ihn ich heut vor dem Gasthaus im Wald getroffen habe, ist sehr nett, ich wundere mich was für arbeit er macht?  Womöglich ein medizinischer Forscher?  Oder Chemiker?  Ich weiss nicht, sondern ich wünsche ihm Wohlheit.  Ich brauche arbeiten!!!  Die Polizei kommen in drei Monaten mich auszuwiesen!!  Wenn ich nicht Geld verdiene!  Doch, ich muss zunächst zuerst Erlaubnis haben, die meine Arbeitgeben für mioch sogleich leistet!!   Ich habe mit Vati und Mutti und Andrew geredet, es sieht ihnen wohl aus, sie vermissen mich, gleichfalls.  Ich werde wieder meine längeren Gesprächen mit Computer wieder treiben, so bald als ich gestezwidriger Ausländer bin.  Bis Morgen, Michael 





